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(4387) 3 - 3 Z. 27.476.

Kundmachung.
Die Heinrich Niömansche Stiftung für eine

arme, ehrliche Vürgerswitwe der Stadtpfarre
St. Jakob in Laibach, und zwar zunächst für
eine Bürge»switwe uns der Verwandtschaft des
Stifte, s kommt mit dem Iahresbetrage per
10t) 1( 80 li zur Ausschreibung.

Veweiberinnen um diese Stiftung wollen
die «ach obigen Andeutungen instruierten ge»
stempelten Gesuche längstens bis

1. Dezember 1 9 1 1
Hieramts einbringen.

K k. Landesregierung für ttrain.
Laibach, am 28. Oltober 19l1.

Št. 27.478.

Razglaa.
Henrik Ničmanova ustanova za ubogo

poštono meščansko vdovo mestne župnije
8T. Jakoba T Ljubljani, in sicer v prvi vrsti
sa mosčausko vdovo iz sorodstva ustauovuika
•e razpisuje z letuim zneskom 100 K 80 h.

Prosilke za to ustanovo naj v sinialu
gorenjib navodil opremljone kolekovano
prošnje vložo tuuraduo do

1. d o c o m b r a 1911.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

Ljubljana, dno 28. oktobra 1911.

(4345)3-3 g. 28.704.

Kundmachung.
Nei dcr zur Feier der 40 jährigen r«l,m>

reichen Regierung Sr. Majestät errichteten Kaiscr
Franz Iosef.Stiftung für arme Wnisrn des
Nbclsbcrgrr Bezirkes kommen für das Jahr
1911 sieben Plätze mit je 60 l< zur ?lus»
fchreibung.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vor
allem berufen minderjährige Waisen, deren
Väter als Soldaten entweder vor dem Feinde
gefallen oder infolge der Kriegsstravazen ge<

storben sind, weiters Soldatenwaisen, deren
Väter im Heeresdienste gestorben sind und end»
lich Waise», deren Väter im Nezirte Adelsbcrg
hrimatsberechtigt gewesen sind.

Volljährige Waisen werde» minderjährigen
Waisen in dem Falle gänzlicher Mittellosigkeit
glcichgehalten.

Die »ach den vorstehenden Audeutnnqen
instruierten Gesuche um einen Stiftplatz sind
bis zum

20. N o v e m b e r 1 9 1 1

bei der k. l. Bezirtshauptmcmnschaft iu Adels-
berg zu überreichen.

K. k. Laudesregieruna für Krain.

Laibach, am 28. Oltobcr 1911.

Št. 28.704.

Razglas.
Pri cesar Fran Josipovi ustanovi, usta-

novljeni ob praznovanju štiridesetletnice
Blavnega vladanja Njegovega Veličanstva za
uboge sirote Postojuskega okraja, je s tera
za leto 1911 ra/pisauih sedem mest z da-
rilom po 60 krou.

Do užitka teh daril imajo pravico v
prvi vrsti maloletne Birote bivših vojakov,
katori so padli v vojni, ali umrli na po-
sledicab vojaškega truda, potem eirote takih
vojakov, katori so uinrli v vojaški Blužbi in
Blednjič sirote roditoljev, ki BO imoli do-
moviii8ko pravico v Poatojnskem okraju.

Malolotuim sirotam jo kot jodnako pri-
števati poluoletno sirote, ako so te popoluoma
nepreskrbljone.

Prošuje, katerim je po teh opombah pri-
dejati potrebno priloge, morajo se vložiti

do 20. no vein bra 1911. lota
pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Postojni.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, due 28. oktobra 1911.

(4380)3-3 ^ä Z. 5059/11.

Kundmachung.
I n Gemäßheit des 8 184 des Gesetzes

vom 25, Ottober 1«96, N. G. Vl. Nr. 220. und
des Art. 46, Z. 4, der Vullzugsoorschrift zum
IV. Haufttstücke dieses Gesetzes wird hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Ein»
reihung der Perwnaleinlommensteüerpflichtigeu
des Schätzmigslieznkes «Laibach Stadt» in die
drei Wahltürper, welche bei der in» Sinne des
ß 189 des zitierten (Gesetzes vorznuehinenden
Ersahwahl für die nach Ablauf der vierjährigen
Sitzungsperiode ausscheidenden Mitglieder und
Stellvertreter zu bilden sind, vollzogen ist und,
daß die bezüglichen Wählerverzeichnisse in drr
Zeit vom 8. bis inllusiue 15. November 1911
im Amtslolale der gefertigten Behörden am
Rain Nr. l>. I I . Stock, zur Einsicht während
der gewöhnlichen Amtsstmide» aufliegen werden.

Die ssrist znr Einbringung von Beschwer»
den gegen die Einreihung iu die Nahltörper
dauert acht Tage uud degiimt mit dem ersten
Tage der Einsichtgcwähruug.

K. k. Steueradministration Laibach

am 21. Oktober 1911.

K St. 5069/11.

Razglas.
V smislu § 184 zakona z dne 25. ok-

tobra 1896, drž. zak. št. 220 in člena 46,
St. 4 izvršitvenoga prodpisa k IV. poglavju
toga zakona, se dajo s torn na splošno zna-
nje, da se jo izvršila uvrstitev dohodninskih
zavezancev cenilnega okraja «Ljubljanako
mesto» v te tri volilne ruzrode, katero je
bilo sestaviti v svrbo nadomeatuih volitev
za v smislu § 189 navedono postave vslod
preteka. 4 letne sesijsko dobo izstopajoče
člane.

Dotični volihii izkazi bodejo v času od
8. do vštetega 15. novembra 1911 v pro-
storih podpisanoga urada na Brogu ötov. 6,
II. nadstropje, razloženi T navaduih urab
na vpogled dobodninskim zavezancem.

Ilok za vložitev pritožb proti uvrstitT1

v volilne razrede traja H dm in ae prične s
prvim dnem, Ico se razpolože izkasi oa
vpogled.
C. kr. davčna administracija v Ljabljani,

duo 21. oktobra 1911.

(4332) 3—3 .N^I I i 332/ll
Edikt. 3

Von dem k. l. Oberlandcsgerichte,
Senat I I . in Graz, werden mit Vezug
auf das Edikt vom 2. I n n i N>N, O.
Z. ^ e I I . 332/11/1, womit das Nichtig-
stellilngsvcrfahren zur Ergänzung des
Orundbnchcs betreffend die noch in
keinem öffentlichen Vnche vorkommende
Liegenschaft, bestehend ans der Grnnd«
Parzelle Nr. 22(18/1 l) Wald, neue Ein-
lage Z. 534 Katastralgcmcinde Adlesik
eingeleitet wnrde, nach nnnmehr er°
folgtem Ablanfe des Ediktaltermines
hiemit aNe diejenigen, welche sich dnrch
den Bestand oder die bncherliche Rang-
ordnung einer Eintragung in dem bei
dem k. t. Bezirksgerichte Tschernembl
gefühlten Orundouche in ihren Rechten
verlcht erachten, aufgefordert, ihren Wi«
dersprnch bis

1. F e b r u a r 1 9 1 2
zu erheben und bei dem k. t. Bezirks-
gerichte in Tschernembl vorznbringen,
widrigcns die Eintragung die Wirknng
grnndbnchellicher Eiutragnng erlangen
soll.

Eine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen dieser Ediktalfrist und eine
Verlängerung der letzteren für einzelne
Parteien ist unzulässig.

Graz, am 18. Oktober 1 9 1 ! .
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(483b) 3 - 1 Z. 27.914.

Kundmachung.
« i t dem 1. Semester des Schuljahres

1911/1912 gelangen nachstehende Studen-
tenftiftungen zur Ausschreibung:

1.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasialstudien in Laibach beschränk-
ten Josef Arcoschen Studeutenstiftung jähr-
licher je 69 X.

Zum Genusse sind arme slowenische
Gymnasialschülcr in Laibach berufen; Ver.
wandte des Stifters haben den Vorzug.

Das Verleihungsrccht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

2.) Die neu errichtete, auf das Gymna-
sium und die Universität mit Allsnahme
der theologischen Fakultät beschränkte Pfar-
rer Josef Vartlsche Studentenstiftung jähr-
licher 660 K.

Zum Genusse dieser Sti f tung sind be-
rufen:

1. Sühne der Brüder oder Schwestern
deS Stifters, deren Kinder, Kindeskinder
und deren Nachkommen. Diese können den
Nnspruch auf die Sti f tung schon in der
Volksschule geltend machen, erhalten die-
selbe jedoch erst nach dem Eintritte ins
Gymnasium.

2. I n Ermangelung solcher
».) Söhne der Cousins und Cousinen de3

Stifters lind deren Nachkommen, i l l
deren Ermangelung

K) sonstige Verlvandtc des Stifters.
3. ' I n gänzlicher Ermanglung von Ver-

wandten des Stifters endlich Studicrcude
aus der Pfarre Hönigstcin.

Die unter Z. 2 und 8 genannten ver-
lieren den Stiftungsgcuus;, sobald ein unter
Z. 1 berufener Knabe seine Stiftungsan-
wartschaft mit Erfolg geltend macht.

Das Präscnlationsrccht steht dein Pfar-
rer in Hönigstcin im Einvernehmen mit dem
Gemeindcvorstchcr von Hönigstcin und dein
Distiikisdcchantcn in Mudolfswcrt zu.

8.) Die auf das Gymnasium beschränkte
Dr. Nndreas tebaZeksche Studentenstiftung
jährlicher 1U2 X 02 n.

Anspruch auf dieselbe haben Studie-
rende alls des Stifters Verwandtschaft und
in Ermanglung solcher Studierende aus
der Pfarre Flüdnigg.

Das Vcrlcihungsrecht steht dem fürst»
bischöfl. Konsistorium in Laibach zu.

4.) Der erste Platz der Andreas Chrön-
schen Studentcnstifiung jährlicher 188 X
Y0 n, welche von der sechsten Gymnasial-
klaffe an bis zur Beendigung der theologi-
schen Studien genossen werden tann.

Zum Genusse sind berufen:
«) Studierende alls des Stifters Ver-

wandtschaft;
b> studierende arme, Vürgerssöhne aus

Aaibach, Krainburg oder Oberburg.
Das Präsentationsrecht steht dem Fürst-

bischof von Laibnch zu.
5.) Der erste und dritte Platz der Tho-

maS Chrönschcn Studentenstiftung jähr-
licher je 83 X. welche von der sechsten
Gymnasialtlüssc angefangen nnd sodann
nur während der theologischen Studien ge-
nossen werden kann. Die Stift l inge haben
sich auch auf das Studium der Musik zu
»erlegen.

Zum Stiftungsgcuussc sind berufen
Studierende aus Krain, als dem Diözesan-
sprengel des Bistums Laibach, vorzugsweise
solche, welche

n.) in Laibach oder
d) i i l Oberburg geboren sind,

wobei in erster Linie Verwandte des
Stif ters berücksichtigt werden.
Das Präsentationsrecht steht dem Fürst-

bischof in Laibach zu.
6.) Die alls keine Studieuabteilung be-

schränkte Johann Tebeljalsche Studenten-
stiftung jährlicher !52 X.

Zum Genusse der Sti f tung sind bc-
Tufen fleißige Studenten

».) aus des Stifters Verwandtschaft;
!>) aus der Pfarre Höflein:
«-) aus Krain überhaupt.

Tns Vcrlcihungsrccht steht der l. k.
Landesregierung in Laibach zu.

7.) Die von der ersten Gymnasialklassc
an auf keine Studienabteilung beschränkte
Matthias Debelalschc Studentenstiftung
jährlicher 609 X.

Zum Genusse sind Berufen:
».) Verwandte des St i f ters;
>>) arme. wohlgesittete und fleißige Stu»

diercndc aus der Pfarre Pölland in
Obcrkrain; letztere nur wsolange sich
lein Studicreuder alls der Verwandt-
schaft "des Stifters meldet.
Das Verleihungsrccht steht dem Gc-

meinderate dcr Stadt Laibach zu.
8.) Die auf das Gymnasium beschränkte

v la r t in DerLarsche Studentenstiftung jähr-
licher 80 X 89 n.

Nnspruch darauf haben:
' ' j Gymnasialschülcr aus dem Geburtsorte

des Stifters Großdorf und dann

b) aus der Pfarre Moräutsch überhaupt.
Anverwandte des Stifters haben den
Vorzug.
Das Verleihungsrecht steht der t. k.

Landesregierung zu.
9.) Der erste Platz der auf die Gymna-

sialstudicn beschränkten Johann Timitzschen
Studenteustiftung jährlicher 95 X.

Zum Genusse derselben sind berufen:
u) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
l») Studierende aus dem Dorfe Podgier;
e) Studierende aus der Pfarre Manns-

burg.
Das Präscntalionsrccht steht dem

Schiffcrschcn Kanonikus gemeinschaftlich mit
dem Pfarrer von Mannsburg zu.

10.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Iatob Anton Fanzuische Stu-
dentcnstiftung jährlicher 78 X.

Zum Genusse dieser Sti f tung sind be-
rufen arme Studierende des bürgerlichen
oder des Bauernstandes aus Krain.

Das Verlcihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung iu Laibach zu.

11.) Der erste, zweite und achte Platz
der Josef Gorup, Nitter v. SlavinMschen
Studentenstiftung jährlicher 500 X, welche
Sti f tung an Mittelschulen uud an Hoch-
schulen genossen werden kann und sich beim
Besuche der letzteren auf jährlich 528 X
erhöht.

Zum Genusse siud berufen:
ll) Studierende sluvenischer Nationalität

aus des Stifters Verwandtschaft;
>>) Studierende flovenischcr und kroati-

scher Nationalität aus Krain, Stcier-
mart, Kärntcu und aus dein Küsten-
landc sdas ist Trieft, Görz-Gradiska
und Is t r icn) , dann aus Fiumc und aus
dem kroatischen Küstcnlande;

«) i i l Ermanglung solcher Studierende
anderer slavischer Stämme überhaupt.
Das Verleihungsrccht steht ocm Sti f-

ter zu.
12.) Der erste, zweite uud dritte Platz

der Josef Gorup, Ritter von Slnuinjstischcn
Kaiser Franz Josef 1. - Iubiläumsstiftung
für Handelsatademiker slovenischer Natio-
nalität jährlicher 596 X.

Zum Genusse dieser Sti f tung sind be-
rufen Handclsatadcmilcr slovenischcr Na-
tionalität an den Handelsakademien in
Wien, Graz, Trieft und Prag, lind zwar:
il) Anverwaudtc dc6 Stifters und Nach-

kommen scincr Bediensteten-
>>> slovenischc Handclsaladcmitcr aus

Kraiu, Stcicrmart, tarnten lind dem
österreichischen Küstcnlnndc.
Taö Vcrlcilmugsrccht steht dcm Stif-

ter zu.
18.) Die Felix Kar l Marquis von Go-

znnische Studcutcustiftung jährlicher 140 X,
welche von Verwandten des Stifters hin-
sichtlich der Studienabteilung unbeschränkt,
von Nichtvcrwandtcn von der ersten Gym-
nasialtlasse bis zur Vollendung der Verufs-
studien allf einer Universität genossen wer-
den kann.

Zum Gcuusse sind berufen:
" ) Verwandte des St i f ters;
>>) Studierende aus der Stadt Krninburg;
<') iu Ermanalung solcher Studierende

aus dcr Ttadl Bischoflack.
Das Präsentationsrecht steht dermalcu

dem Hofratc i. N. Ludwig Marquis von Go-
zani in Laibach zu.

14.) Der erste, zehnte und elfte Platz
dcr Mar t in Hotschevnrschcn Stif tung je jähr-
licher 174 l< für Vürgerfchüler in Gurlfeld,
aus dem Schulbczirtc Gurtfcld, dcreu El-
tern nicht in der Stadt Gurlfeld wohnen.

Das Präscnlationsrccht steht dermalen
der Krainischcn Sparkasse il l Laibach zu.

15.) Die voli der zweiten Volksschul-
tlassc au unbeschränkte Franz Hrovathschc
Studeilteustiftung jährlicher 188 X für stu-
dierende talentierte eheliche Nachkommen
aus der Blutsverwandtschaft der vier Ge-
schwister des St i f ters: Franz Sales, Johann
Ncpomuk lind Anton Hrovath zu St. Bar-
telnlä und Ailna verehelicht gewesenen ZaZek
zu Ratc^ (Pfarre Wrutzuitz).

Das Verleihuugsrccht steht dem jewei-
ligen Pfarrer von St. Bartelmä zu.

16.) Die Josef Iercl'sche Studenten-
stiftullg jährlicher 28l) X »6 k, zll deren Ge-
nusse Schüler ails des Stifters Verwandt-
schaft berufen sind.

Die St i f tung kann während der Gym-
nasial-, Theologie- und Hochschulstudien ge-
uosscu werden; den Nachkommen der Brüder
des Stifters kann dic Sti f tung schou in der
dritten Voltsschultlasse verliehen werden.

Das Vcrleihuugsrccht steht dem fürst-
blschoflichen Ordinariate in Laibach zu.

17.) T ie auf keine Studienabteilung
beschränkte Lulas Icrouschctsche Studeittl',,-
stlftung jahrlicher 88 X, zu deren Genusse
studierende Jünglinge aus der Nachkommen-
schaft der Töchter des Stifters berufen sind.

Das Vcrlcihungsrccht steht dcr t. k.
Landesregierung in Lnibach zu.

18.) Dcr sechste Platz der vou dcr Mit-
telschule an weiter auf keine Stndicnabtci-
lung beschränkten Johann Kallisterschcn
Studentcnstiftung jährlicher 504 X.

Zum Genusse sind berufen:
Vorzugsweise im Adelsbergcr Gerichts-

bezirke gebürtige arme Studierende, sodann
solche aus Krain überhaupt, wobei dic in
Laibach Studicrcnden den Vorzug haben.

Das Vcrleihnngsrccht steht der t. k.
Laudcsregierung in Laibach zu.

19.) Der zweite Platz dcr auf die
Studien in Laibach beschränkten Barbara
jlahiancrschen Studcntcnstiftung jährlicher
181 X.

Anspruch darauf haben arme Studie»
reude, welche Musiker und in der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem
Chore der Stadtpfarrlirchc zu St. Jakob in
Laibach mitzuwirken.

Das Vcrlcihungsrecht steht dcr l. t.
Laudesregieruug i l l Laibach zu.

20.) Der dritte und fünfte Platz der
auf die Gymnasial- und Nealschulstudicn
in Laibach beschränkten Franz Nnerlerschen
Studcnteustiftung jährlicher 200 X.

Zum Genusse sind arme, gulgesittcte
und fleißige in Krain gcbürtigc Jünglinge
berufen.

Das Vcrleihuilgsrccht steht der k. t.
Landesregierung in Laibach zu.

21.) Dcr erste und der zweite Platz der
voll der Volksschule mi unbeschränkten Mat-
thias Kooellaschcn Stif tung jährlicher je
100 X für aus den Häuferu Nr. 19 und
Nr. 20 in Duple bei Nippach abstammendc
Verwandte des Sti f ters.

Das Vcrlcihuugsrccht steht der t. t.
Landcsrcgicrung in Laibach zll.

22.) Dcr erste, zweite und dritte Platz
der neuerrichteten Franz Kollmannschcli
Stiftung für armc, bravc ^tudcntcu jähr-
licher je 600 X.

Zum Geuussc sind bcrufcn ^tudcntcn
ciner Hoch- udcr Mittelschule odcr eincr
diesen gleichgchaltenen Allstalt.

Das Vcrleihungsrecht steht dcr t. t.
Landesregierung in Laibach zu.

28.) Die Simon Kosmaösche Studcu-
tcnstiftung jährlicher 197 X 7 n, zu dcrcu
Genusse die Deszendenten der Brüder des
St i f ters: Franz, Johann, Jakob, Anton und
Urban Kosmnä berufen sind.

Die Sti f tung tann >.'om vierten Jahr-
gange einer Volksschule an, dann all Gym-
nasicn und Ncalschulcn und bci wcitcrcm
Studium bis zur Erlangulig dcr Selbstän-
digkeit genossen werden, doch haben Gym-
nasiasten den Vorzug.

Das Verlcihunasrccht slcht dcm fürst-
bischüflichen Ordinariate in Laib.ich zu.

24.) Ver dritte Platz der auf keine Studien-
McillMss beschränkten Mart in Unml> und
Schwnrzcnliera.schen Itudenteustiftuna. jäyr-
licher 186 K für Jünglinge aus der Verwandt-
schaft des Stiftern uild in deren Ermauc;elunci
für solche aus den Pfarren Wipftach, Tchwarzeil-
berss bei Idr ia und Idr ia,

Tas VerleihunssSrecht steht der l.kLandes-
regierunss iu Laibach zu.

25.) Der crstc Platz dcr auf dcn Besuch
der technologischen Lehranstalt m Wien bc-
schränttcn Iohnnncs Mlatarschen Stlf tung
jährlichcr jc 468 X 88 l,.

Anspruch allf dicsc Sti f tung habcn an-
gehcllde odcr schon sclbftändigc Laibachcr
Gclucrbetrcibciide zliin Bcsuchc der icchno-
logischcn Lchranstalt in Wicn.

Das Verleihungsrccht steht cincm Kol-
legiuin, bestehend alis dem L^itcr dcr k. k.
Staatsgewcrbeschulc in Laibach lind jc cinem
Dclcgicrtcn dcs Landcsausschnsscs lind dcr
Haiidclslammcr in Laibnch >',u.

26.) Dcr drittc Platz dcr auf die Gym-
nasialstudic» in Laibach bcschränktcn Poly-
dor Montcannnnschcn Sti f tung jährlicher
140 X, zli dcrcn Gcnussc armc Studicrcnde
in Laibach übcrhaupt bcrufcn iii'.d.

Das Vcrlcihungsrecht steht der t. k.
Landesregierung i l l Laibach zu.

27.) Die auf die polytcchnifchcn S lu -
dicu bcschränklc Josef Peharzsche Sludcn-
tenstiftung jährlicher 468 X .

Zllin Gcnnsse sind berufen:
.̂ ) Kinder aus des Sti f ters ehelicher Nach-

kommenschaft;
!,) Kinder lind Nachlommcn fcii'.cr Ge-

schwister;
l!) Kinder nnd Nachkommen aus der übri-

gen Blutsvcrwaudtschaft dcs Stif ters.
Das Präscniatiousrccht stcht dem je-

weiligen Pfarrer in Ncumarktl zu.
28.) Dic auf kcinc Studienabteilung

beschränkte Franz Pouschesche Studenten-
stiftung jährlichcr 181 X 8 n.

Zilm Gcnllssc dicscr St i f tung sind be-
rufeil:

1.) Knaben und Mädchcn aus dcr dem
Stiftcr auverwandtcn Familie Poväe in
Verdun bei Töplitz (Unterkrain), in deren
Ermanglung

2.> Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft überhaupt;

3.) Studicrcildc aus Verdun in Unter-
t ra in ;

4.) Studicreude aus der Pfarre Töftlitz.
Das Verlcihungsrccht stcht der t. k.

Landcsrcgicruug in Laibach zu.
29.) Dcr erste und dcr zweite Platz der

ersten Anton Naabschcn Studcntcnstiftung
jährlicher jc 272 X, wclchc vom Beginne der

vierten bis zur Abfolvierung der sechsten
Gymnasialtlasse genossen werden kann.

Zum Genusse sind studierende Bürgers»
söhne aus Laibach berufen.

Das Präsentatiunsrecht steht dem
Stadtmagistrate in Laibach zu.

30.) Der zweite Platz der auf keine
Studieuabtciluug bcschränkten Reserve«
fondsstiftunn. jährlicher 280 X, zu deren
Genusse armc, fleißige und gutgesittete Stu«
dierendc übcrhaupt bcrufcn sind.

Das Verleihnngsrecht stcht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

81.) Die auf die ersten sechs Gymna-
sialklasscn bcschräulte Johann Mar lu»
Anton Freiherr von Nosettische Studenten-
stiftuug jährlicher 87 X, zu deren Geuusse
Ttudiercndc übcrhauftt berufen sind.

Das Vcrleihuugsrecht stcht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

82.) Die Johann Salzersche Studenten»
stiftung jährlicher 212 X für mittellose, in
Krain oder im Küstcnlande gebürtige Hörer
des forsttechnischcn Kurscs an der k. l . Hoch«
schule für Bodenkultur iu Wicn.

Das Vcrleihungsrccht steht den, Ob.
manne des Krainisch-iüftenländischen Forst»
Vereines zu.

88.) Die crste Ma« Heinrich o. Scar«
lichischc Sti f t l ing jährlichcr 170 X für arme,
am Laibachcr Gymnasium studicrcnde ade»
ligc Iüugli i lgc oder für in dcr Lehrc be«
findlichc adcligc Fräulcin aus dcs Stif ters
Verwandtschaft, respektive aus dcu Familien
Apfaltrcrn, Grilnschitz, Tauffcrcr, Hrani lo,
vich, wclchc voil dcncn von Scmcnitsch ab»
stainmen, danil Hohcnwarth, Gandini,
iltasft, Wcrnclcr, Gall, Hallcrstein, Sokhali
und Höffcrcr.

Das Präscntaliouörccht übt der traini-
fchc Landcsausschns; aus.

84.) Der allsschlicftlich für Mädchcn be-
stimmte, anf dic Daucr dcr klösterlichen Er°
zichung bcschränttc drittc Platz dcr zweiten
Ma« Heinrich u. Sc«»rlichlschcn Studenten-
stiftung jährlicher 818 X.

Zu»l Gcnusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrcrn, Grimschitz,
Tauffcrcr, Hranilovich, wclchc vou dcnen
von Ecmcnilsch abstammcn, danll Hohen-
wartl,, Gall, Hallcrstcin, Nasp. Werncker,
Gaildini. Solhali lind Höffcrcr.

Das Präscillationsrccht übt dcr kraini-
schc Laudcsauöschus; aus.

85.) Der viertc lind neuntc Platz der
von dcr ersten Gymnasialllassc an anf lcine
Studicnal'tciluiig bcschräitttcn Jakob von
Schcllcnl'llrnschcn Etudciitcuftiftuun jähr«
lichcr jc W K.

Anspruch auf dicsclbc habcn vor allem
dic Auvcrwandtcn dcs Stif ters und seiner
Gemahlin Anna Katharina, geborenen Hof«
stättcr; in deren Ermanglung in den k. t.
österreichischen Erblandcn und insbesondere
in T i ro l gcborcnc Jünglinge.

Das Präscntatiollsrccht steht dem trai«
ilischcn Landcsausschllssc zu.

86.) Dcr clfte und zwölftc Platz (be»
zichungswcisc dcr crste lind zwcitc Allim«
licilplatz) dcr auf dcn vicrtcn Jahrgang des
Laibachcr Pricstcrscminars bcschrällkten
Iakul» von Schellenlmrnschcn Studcntenstif«
tlinss jährlichcr 99 X.

Alispruch auf diesclbe habcn die Iög«
lingc dcs vicrtcn Jahrganges dcs Laibacher
Pricstcrscminars.

Das Vcrlcihungsrccht stcht diesmal der
k. l. Lnndcsrcgicruiia zu.

87.) Dcr zwcitc Platz dcr Josef Schiffer
von Schiffcrfteinschcu Sludcntcnstiftuna.
jährlichcr 280 l<.

Die Sl i f tu l lg ist auf die Gymnasial»
studicn beschrankt und haben auf dieselbe
zunächst Anvcrwnndtc dcs Sti f tcrs, in deren
Ermanglung abcr i i l Krainburg gebürtige
Ttudicrcndc Allsftruch.

Tas Präseiltatioilsrccht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

88.) Der erste Platz dcr auf lcinc S W '
dienabicilllng beschränkten Matthäus Tchl«
«urschcil Studentenstiftling jährlichcr 89 K.

Zum Genusse sind bcrufcn:
" ) Studicrcnde aus des Stifters Ver»

waudtfchaft llnler Bevorzugung jener
von dcr vätcrlichcn Seite;

d) Stlldicrcndc aus der Gemeinde Sankt
Veit bci Wippach;

«) Studicrcudc aus dcm Gcrichtsbezirke
Wippach.
Das Präscntationsrccht steht dem je«

weiligeu Pfarrvi tar in S t . Veit bei Wip«
pach zli.

89.) Dcr erstc lind zwcitc Platz dcr auf
kcinc Studicnabtciluug bcschräuttcn Josef
Tchlafcrschcn Studcntenstiftung jährlicher
jc 199 X.

Allspruch auf dieselbe haben:
n) Verwandte des St i f tcrs;
d) aus Stcin gcbürtigc Jünglinge;
«) glltgcsittcte, bedürftige Studicrcilde

überhaupt.
Das Verleihnngsrccht steht der t. k.

Laudcsrcgicrung in Laibach zu.
40.) Die voil dcr zwcitcu Hauptschul,

klasse an auf tciuc Stlldicnablciluna b»
schräilllc Johann Schlactcrscho Studenten«
stiftung jährlichcr 187 X.
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Anspruch auf dieselbe haben Verwandte
des St i f ters; in deren Ermanglung arme
Bürgcrssöhuc der Stadt Stein, aber nur
insolange, bis sich ein Verwandter meldet.

Das Verlcihungsrccht steht dem Ge-
meindevorsteher der Stadt Stein zu.

41.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Andreas Schurbischc Studenten-
stiftung jährlicher 50 X 15 n für Schüler
und Studierende aus den Familien Franz
Vavpetiö, Michael Schnrbi und Johann
Sluga aus Podgier bei Münlendorf.

Das Vcrleihungrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

42.) Der erste Platz jährlicher 1U« X
und der zweite Platz jährlicher 118 5< der
auf leine Studienabteilung beschränkten
Matthias Eeverscheu Ttudcntcnstiftung.

Zum Genusse sind berufen:
1.) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
2.) Studierende aus der Untergemeinde

Lozice, Bezirk Wippach;
3.) Studierende aus der Gemeinde

S t . Veit bei Wippach;
4.) Studierende aus der Pfarre Wip-

pach.
Das Präsentationsrecht sieht der Unter«

gemeindevorstchung von Lozicc zu.
4!i.) Der zweite Platz dcr Friedrich

Skerpinschcn Studentenstiftung jährlicher
95 X, welche von der zweiten Gymnasial-
tlasse angefangen durch sechs Jahre genossen
werden kann.

Hum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Tkcrftin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Bedacht-
nähme auf die männliche Linie; in Ermang-
lung vou Verwandten Studierende aus der
Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus des
Stifters Verwandtschaft, derzeit der t. l.
Finanzwnchuberanfschcr Josef Viditz in
Laibach.

44.) Der vierte Platz der Matthias
Elugaschcn Studentenstiftung jährlicher
124 X, welche vom Ghmnasinm an bis zur
Vollendung der Stndicn genossen werden
lann.

Zum Genusse sind berufen:
-r) Studierende aus der Slugascheu väter-

lichen oder Krokschcn mütterlichen
Blutsverwandtschaft;

d) sonstige Verwandte des St i f ters;
e) Studierende aus dcr Nachbarschaft

Jauchen (Vczirk Bischoflnck);
6) Studierende aus Kram überhaupt.

Das Präfentationsrccht steht dermalen
dem Franz äifrcr aus Mitlcrfcichting in
Gemeinschaft mit Matthias Hafner aus
Dörfern zu.

45.) Der neunte, zehnte, zwölfte, drei.
zehnte und achtzehnte Platz jährlicher 10N X
der ersten, der fünfte, achte, zehnte, vier-
zehnte und fünfzehnte Platz jährlicher 200 X
der zweiten und der vierte lind neunte Platz
jährlicher 400 X dcr dritten Johann
Siampflschcn Studcntcnstiftung. Zu dieser
St i f tung sind berufen Studierende, deren
Muttersprache die deutsche ist und die zu-
gleich Gottschecr Landestindcr sind, das ist
dem Gottschccr Boden nach dein ganzen Um-
fange des ehemaligen Herzogtums Gottschec
angehören, und zwar.-

u) Studierende an höheren deutsche» Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch.
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten»;

>>) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende au deutschen Forst- und
Ackerbauschulcn;

ä) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrecht stcht dcr Ver-

tretung der Stadtgcmcinde Gottschcc zu.
46.) Dcr erste Platz dcr auf die Gym-

nasialstndicn beschränkten Ersten (shrcndom-
herr Jakob Etarihnschen Sludentcnstiftuug
jährlicher 280 X.

Zum Genusse sind ausschließlich Ghm-
nasialschüler berufen, und zwar:

") solche aus der Verwandtschaft des Stif-
ters, wobei- die Nähe des Grades den
Ausschlag gibt;

K) in Ermanglung dieser solche aus dcr
Pfarre Tschernembl. deren Eltern und
Großcllcrn schon gebürtige Tschernemb-
lcr waren;

e) in deren Ermanglung solche aus dem
sogenannten Mätiliuger Boden, d. i.
aus den Pfarren Adleschitz. Dragatusch.
Mott l ing. Podscmcl, Preloka. Rado-
Witza, Schweinberg. Scmitsch. Suchor,
Tscherncmbl und Wcinih in ihrem ge-
genwärtigen Gebictsumfnnge.
Unter sonst gleichen Umständen gibt die

Abstammung vom eigentlichen Bauernstände
und wirkliche Armut sowie tadellose Sitten
und guter Fortgang in den Studien den
Vorzug.

Das Verlcihungsrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Üaibach zu.

47.) Die von der Mittelschule an auf
keine Studienabteilung beschränkte Georg
Stegusche Studentcnstiftung jährlicher
101 X für die uächsten Verwandten aus

dem Stammhausc des Stifters in Ka
Nr. 15 und in Ermanglung solcher für die
nächsten Verwandten überhaupt.

Das Vcrleihungsrecht steht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

48.) Die auf die Studien in Graz oder
Wicn beschränkte Johann Andreas v. Stein-
bergschc Stndentcnstiftung jährlicher 240 X
für Verwandte aus der Familie Steinberg
uud iu deren Ermanglung solche aus der
Familie Gladich.

Das Präscntationsrecht steht derzeit
dem Pfarrer in Micheldorf in Kärnten,
Konstantin Ritter v. Steinberg, zu.

4U.) Die auf die Gymnasialstndicn be-
schränkte Jakob Viiliilschc Studcntcnstiftung
jährlicher 113 X 18 k.

Zum Gcuussc sind berufen:
-l) die ehelichen Nachkommen des Bruders

des Stifters Anton S t i b i l ;
!>) i n Ermanglung dersclbcn Jünglinge

aus dem Geburtsorte des Stifters, d. i.
aus Dolcnjc bei Sturja-Heidenschaft.
endlich

<'> Studierende aus dem gauzcn Bereiche
dcr Ortsgemcindc Planina bci Wippach.
Das Präscntationsrechl steht dem je-

weiligen Pfarrer oder Pfarrvcrwcser von
Planina im Einvernehmen mit zwei gewis-
senhaften Männern der Gcmciuhe zu.

Die St i f tung wird diesmal nur iu dcm
Falle znr Neuvcrleihung gelangen, wenn
sich ein qualifizierter verwandter Bewerber
(oben Punkt ") meldet.

50.) Der dritte Platz der auf keine
Stndienabtcilung beschräutten T r . Josef
Stroyschcu Studentcnstiftung jährlicher
230 X.

Anspruch anf dieselbe haben die näch-
sten Verwandten des Stifters und uuter
diesen jene, welche sich durch gute Auffüh-
rung und guten Fortgang in den Studien
am meisten auszeichnen; in Ermanglung
solcher Verwandtcn sollen dann vorzugs-
weise brave lind gut studiercndc Jünglinge
aus Virkendorf berufcu sein.

Das Präsentationsrecht stcht dem je-
weiligen Fürstbischof von Laibach zu.

51.) Dic auf die ersten vier Gymnasial-
tlassen beschränkte M a r t i n Struppisä> Stu-
dentcnstiftung jährlicher 61 X.

Zum Genussc sind berufcn:
"» Studicrcndc ans des Stifters männ-

licher Verwandtschaft;
1>) studierende aus des Stifters weib-

licher Verwandtschaft;
>') vorzüglich studierende Schüler aus

Krainburg.
Das Präscntationsrccht stcht der Ge-

meindevorstchung in Krainburg. das Vcr-
Icihnngsrccht dcm jeweiligen Pfarrer in
Kraiuvurg zu.

52.) Der zweite und dritte Platz der
auf das Ghmuasium uud die Realschule be-
schränkten M a r i n Svetinnschcn Studenten-
stiftung jährlicher je 100 X.

Zum Genusse derselben sind berufen
studierende Verwandte dcr St i f ter in und in
Ermanglung solcher zunächst Studierende
alls dcr Stadtpfarrc Bischoflack lind dann
aus dcr Vorstadtpfarre Mar ia Vcrlündi«
gung in Laibach.

Das Präfentationsrccht steht dcm fürst-,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

53.) Dic M a r i a Tomeschc Studcnten-
stiftung jährlichcr 124 X, dcrcn Genuß für
Anverwandte auf die Dauer dcs Studiums
am 1. k. k. Staatsgymnasium in Laibach, für
Nichtvcrwandtc auf ein Jahr dieses Stu-
diums beschränkt ist.

Ansprnchsbcrcchtigt sind zunächst die
Anverwandten, in dcrcn Ermanglung arme
uud fleißige Schüler dcs I. k. t. Staats-
gymnasiums i i l Laibach.

Das Verleihungsrccht steht der Direk-
tion dcs I. k. k. Staatsgymnasiums in Lai»
bach zu.

54.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Johann TomZicsche Studentcn-
stiftung jährlicher 153 X.

Zum Genussc sind berufcn: fleißige
Studierende aus dcm Marktc Illyr.-Feistritz,
in deren Ermanglung solchc aus dem Ge-
richtsbczirkc Illyr.-Fcistritz.

Das Vcrlcihuugsrecht steht dem Pfarr-
dechantcn von Dorncgg im Einvernehmen
mit dem Gcmcindevorstandc von Illhrisch-
Feistritz zu.

55.) Der vierte und füufte Platz der
vom Gvmuasium an auf kciuc Sludicunb-
tcilung beschränkten Gregor Töttingerschen
Studentcnstiftung jährlichcr 118 X für S t u -
dicrcndc aus den Pfarren Oberlaibach, B i l -
lichgraz, Horjul uud Veldcs, in Ermanglung
solcher für Studierende überhaupt.

Das Präscntationsrecht stcht dcm Pfar-
rer in Horjul nls dcm Schönvruuucr Vene-
fiziaten zu.

5l>.) Dic auf die Volksschulen in Stein
uud Stob, recte Domschalc, beschränkte Erste
Franz Vidicschc Stiftung jährlichcr 44 X
34 k.

Anspruch auf diefclbe haben in erster
Linie Verwandte des Stifters, dann über-
haupt in Stein oder in der Gemeinde Stob
gebürtige wohlgesittete und brave Schüler
slovcuischer Nationalitnt.

Das Präsentationsrecht steht dcm Nef-
fen deß Stifters Anton Deöman, Realitä»
tenbesitzcr in Laibach, zu.

57.) Die Johann Iobft Webersche Stu-
dentenstiftung jährlicher 23? X, welche nur
in der vicrtcn, fünftcu und scchsten Gymna-
sialtlassc gcnosscn wcrdcn kann.

Ansprnch darauf habcn armc Bürgcrs-
föhne aus Laibach.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt,
magistrate in Laibach zu.

58.) Die auf die sechste Gymnasialllasse
beschränkte Friedrich Weittenhillersche Stu-
dcutcnstiftuug jährlichcr 85 X für Studic-
rcudc überhaupt.

Präscutator ist derzeit der Kassenadjuntt
dcs deutschen Rittcrordcus Gustav Edler vou
Weittcnhiller in Wien.

59.) Die ncucrrichtetc, auf die Ghmna-
sialstndicn beschränkte Pfarrer Anton Zor-
manschc Studeutcnstiftung jährlicher 200 X.

Zum Genussc der Stiftung sind be-
rufen:

k) Verwandte dcs St i f ters; in Ermang-
lung solcher

l>) Studierende, die iu dcr Pfarre Natlas
geborcu sind.
Das Verleihungsrecht stcht dcm Vor-

steher der Pfarrkirche iu Naklas zu.

Die Bewerber um ciues dieser Stipen-
dien haben bei der Einbriugung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
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bei dcr vorgesetzten Studicnbchürdc »Direk-
tion, Leitung) einzurcicheu.

2.) Wird für den Fall dcr Nichtcrlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Vcrlcihnng eines
anderen uutcr einer andcrcn Postnummer
ausgeschriebenen Stipcndinmö eingeschritten,
so ist f ü r j e d e s u u t e r e i n e r
e i g e n e n P o st u u m m er a u s g e -
s c h r i e b e n e S t i p c n d i n m e i n b e -
s o n d e r e s G e s u c h r e c h t z e i t i g e i n -
z u b r i n g e n , wovon cincs mit dcn er-
forderlichen Dokumenten im Original odcr
in v i d i m i c r t c r Abschrift zu bclcgcn,
dic anderen Gesuche aber mit einfachen Ab-
schriften dcr Dokumente uulcr Angabe, bci
welchem Gesuche sich die Originalbeilagen,
bezw. dic vidimiertcn Abschriften derselben
bcfindcn. zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind bcizuschliehen:
n.) Gcburts(Tauf)schcin;
d) Impfschcin;
«) Mittcllosigteitszcuguis, aus wcl6)cm

die Erwerbs-, Vermögens- und I a -
inilienverhältnisse g c n a li zu entneh-
men sein müssen. Nur dic mit dem
Nachweise der Mittellosigkeit (Dürft ig-
lcit) versehenen Gesuche sind stempcl-
f r e i ;

(I) die l e t z t e n z w e i Scmestralzeug-
nisse, bezlu. dic Maturitäts-, Frequen-
tations- und Kolloquicnzcugnisse oder
Stantsprüfungszcugnissc;

»') eventuell die Nachwcisc der bci cinzel-
neu Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Hcimatschein
odcr die Bürgcrrechtsurkuude im Falle
dcs Erfordcrnisscs cincr bestimmten
Heilnatsbcrcchtignng odcr dcs Vürger-
rcchtes nnd die bezüglichen amtlichen
Matrikenscheinc odcr gchörig gestem-
pelten Stammbäumc im Falle dcr Gel-
tcndulachung eines ein Vorrecht be-
gründenden Vcrwandtschaftsvcrhältnis-
scs.
4.) I n den Gesuchen ist, abgeschcu von

dcn Angaben im Mittcllosigtcitszeugnissc,
ausdrücklich anzuführen, wo dic Eltern, be-
ziehungsweise Vormünder des Kompetenten
wohnen, und ob d c r B i t t s t e l l e r
o d e r e i n e s s e i n e r G e s c h w i s t e r
b e r e i t s i m G e n u s s c e i n e s S t i -
p e n d i u m s o d e r e i n e r a n d e r e n
ö f f e n t l i c h e n U n t e r s t ü t z u n g stcht,
bejahendenfalls auch. wie hoch sich dieselbe
belauft.

Gesuche, welche nicht im Sinne dcs Vor-
ausgeschickte» instruiert sind, sowie Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgcsctztcn Stn-
dicnbchordc oder verspätet eingebracht wer-
den, tonnen keine Berücksichtigung finden.

K. k. Landesregierung fiir Kram.
L a i b a c h , «m 2«. Oktober 1911.

Št. 27.914.

Razglas.
Od prvega tečaja šolskega lcta 1911/12

dalje se bodo podelile nastopne dijaške
ustanove:

1.) Prvo in drugo inesto na gimnazijal-
ne uauke v Ljubljuni omejene dijaške usta-
nove Jožefa Arco po letnih 09 K.

Pravico do nje užilka imajo ubogi,
slovenski gimnazijski dijaki v Ljubljani;
ustanovnikovi sorodniki imajo prednost.

Praviea podoljevanja pristoji c. ki\ de-—
želni vladi v Ljubljani.

2.) Novo ustanovljena dijaaka ustaoova
župnika Jožefa Bartla letnih 060 K, ki se
more uživati na gimnaziji in na univerzi, iz-
vzemši teologična fakulteta.

Pravieo do nje uživanja imajo:
1. Sinovi ustanovnikovih bratov in He-

ster, njih otroci in otrokovi otroci in njihi
potomci; ti zamorejo u v e 1 j a v a t i njih
pravioo do ustanove vže v ljudski šoli; do-
bijo jo pa šele po vstopu v gimnazijo;

2. kadar teh ni
u) sinovi ustanovnikovih bratrancer in

sestričen in njih potomci, in kadar ni
teh,

b) drugi ustanovnikovi sorodniki;
'A. kadar ni sorodnikov, dijaki iz žup-

nije Mima peč na Dolenjskem.
Pod st. 2 in 3 huenovuni imajo pruvico

uživanja le toliko časa, dokler se ne oglasi
po tot-ki a poklicani sorodnik.

Pravica prcidlaganja pristoji župniku v
Mirni poči, Hporuzuinno z županom v Miini
p«H-i in /. okrožnim dekanoin v Novem
mestu.

3.) Na gimnazijo orn«jena dijaška usta-
nova <lr. Andre j a čcbaška letnih 162 K 92 tu

Pravieo do njo imajo dijaki iz ustanov-
nikovoga sorodstva, in kadar ni teh. dijaki
iz fare Snilednik.

Pravica podeljovanja pristoji knozosko-
fijskeinu ordinarijatu v Ljubljani.

4.) Prvo inesto dijaake ustanovo An-
dreja Chröna letnih 188 K CO v, ki se od
(5. gimnazijskcga razreda začenši more uži-
vati do končanja bogoslovnih naukov.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodatva;
b) nčeči se ubogi nieScanski sinovi iz Ljub-

ljane, Kianja in Gornjcga Orada-.
Pravica predlaganja pristoji knezoškofu

v Ljubljani.
5.) Drugo in irotjo mosto dijaake usta-

nove Tomaža Chröna letnih 83 K, ki Be
more uživati od 6. gimnazijakega razreda
naprej na gimnaziji in potem samo še v
bogoslovju. Dijaki, katerj uživajo to usta-
novo, se morajo uciti gcxlbo.

Pravicw do to uatanov« imajo dijaki iz
Kranjskega (iz Ljubljaneke škofije); pred-
nost imajo:

a) v Ljubljani ali
b) v Gornjem Gradu rojeni dijaki.

Pravica predlaganja pristoji ljubljan-
skeinu kiu'zoakofu.

G.) Na noben učni o<ldelek omejena.
Janez Debeljakova dijaska ustanova letnih
I"i2 K.

Pravico do nje imajo marljivi dijaki
a) iz ustanovnikovega sorodstva;
b) iz župnije Pieddvor;
p) iz dežele Kranjske sploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

7.) Dijaška ustanova Matija Debelaka
letnih 609 K, ki od prvega gimnaziJHkega
razretla dalje ni omejena na noben učni od-
delek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) ulM>gi, blugonravni in pridni dijaki iz

poljanske fare na Gorcnjskem; zadnji
le toliko casaj dokler se ne oglasi kak
ustanovnikov sorodnik.
Pravica podeljevanja pristoji občin-

skemu svetu v Ljubljani.
8.) Martin Derčarjeva na gimnazjjske

etudije omejena dijaska ustanova letnih
80 K 89 v.

Pravico do nje uživanja imajo gimna-
zi jci:

a) iz rojstnega kraja ustanovnika, Veliko
vasi, in potem

b) iz moravske fare sploh.
Sorodniki ustanovnika imajo prednost.
l^ravica podeljevanja pristoji c. kr. de-

želni vladi v Ljubljani.
9.) Prvo inesto na gimnazijalne nauke

omejene dijaske ustanove Janeza Dimitza
letnih 95 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz vasi Podgorje;
c) dijaki iz fare Mengea.

Pravica predlaganja pristoji Schiffer-
jevein kanoniku skupno z župnikom men-
geskim.

10.) Dijaska ustanova Jakob Anton
Fanzoia letnih 78 K, ki ni omejena na
noben ucni oddelek.

Pravico do nje uzivanja imajo ubogi
dijaki meščanskega in kmetskega stanu na
Kranjskem.

Pravico podeljevanja ima e. kr. deželna
vlada v Ljubljani.

11.) Prvo, drugo in osmo mesto dijaäke
ustanove Jožefa Gorupa viteza Slavinjskega
letnih po 500 K, ki se more uživati ua sred-
njih in visokih šolah, ter Be poviša na let-
nih 528 K, kadar uživanec obiökuje visoke
sole.
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lYavico do nje uživanja imajo:
•B.( dijaki slovenske narodnosti iz ustanov-

nikovega sorodstva;
h) dijaki slovenske ali hrvaake narodnoHti

i* Kranjske, Ötajerske, Koroäke in 8
Primorja (t. j.iz Tratu, Gorifiko-Gradi-
scanske in iz Iatre). potem iz Koke in s
hgrvaškega Primorja in

c) k;ular ni toh, dijaki drugih slovanskih
narodnosti sploh.
l*ii»vi«i podeljevanja pristoji ustanov-

uiku.
12.) Prvo. drugo in tretje niesto Jožefa

Gorupa viteza Slavinjskega eesarja Franca
Jozefa- I. jubilejske ustanove za trgovinske
akademik«' slovcnske narodnosti letnili
59ß K.

Pravico do nje nživanja imajo trgovin-
ski akademiki slovenske narodnosti na txgo-
vinskih akademijajj. na Dunaju. v Gradcu,
v Trstu in v Pragi, in nicer:

a) sorodniki ustanovnika in potomci nje-
govih uslužbenoev;

b) slovonski trgovinski akademiki s Kranj-
skega., Stajerskega, Koroakegu in z uv-
strijskcga Primorja.
Pravica podeljovanja priatoji ustanov-

niku.
13.) Dijaäka ustanova Feliksa Karla

marquisa Gozanija letnili 140 K, ki za ustn-
novnikove sorodnike ni na nol>en učni od-
delek omejena, drugi jo smejo uživati od
prvega gimnazijalnega razreda dalje do zvr-
Senih naukov na vHoučilišču.

Pravico do nje uživanja inuijo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz nieata Kranj;
») kadar ni teh, dijaki iz mesta Skofja

Loka.
Pravica podeljevanja pristoji tacas

dvornernu svetniku v p. Ludoviku marquisu
Gozaniju v Ljubljani.

14.) Prvo, deseto in enajsto mesto na
meäcaiiHko solo v Krskcm omojono dijaške
ustanove Martina Hotschevaria letnili
174 K.

Pravico do teh ustanov iniajo meščan-
ski ueenci na Krškem iz fiolakega. okraja
Krskega, katorih roditelji no stanujejo v
Kxskem.

Praviea podeljevanja pristoji Kranjaki
hraiiilnici v Ljubljani.

15.) Od drugega razreda ljudake sole
napi*ej neomejenfi Franc Hrovathova di-
jaška. ustanova lotnili 188 K za talentirane
dijake, ki so zakonski potomei iz norodstva
»ledeeih ustanovnikovih bratoV in sestra: j
Franc Sale», Janez in Anton Hrovath v
Sent Jerneju in Ana oniožena Šašek v lla-
težu (župnija Brusnice).

Pravica podeljevanja pristoji tačas-
nerau župniku v Sent Jemeju.

16.) Dija.ška ustanova Jožefa Jereba
letuih 230 K 9« h.

Pravico do nje uživanja imajo učenci
iz uptanovnikovega. sorodstva.

Ustnnova se more uživati ine<l gimna-
aijalnimi, bogoslovnimi in visokošolskimi
nauki; nasle<lnikoni UHtanovnikovih bratov
fle emc podeliti že v tretjeni razredu ljudake
Sole,

Pravico podeljevanja ima knezoskofijski
Ordinariat v Ljubljani.

17.) Na noben učni oddelek omejena
dijažka ustanova Luke Jerouschka letnili
88 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki iz
potomstva nstanovnikovih beer.

Pravica podeljevanja piifitoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

18.) Sesto mesto dijaske ustanove Ja-
neza Kallistra letnih 504 K, ki pričenši s
srednjo solo ni omejena na noben naucni
oddelek.

Pravico do nje imajo v prvi vrsti iz
soducga okraja Postojna, potem s Kranj-
skega eploh rojeni, ubogi šolajoči ae mla-
deniči; prednost imajo tisti, ki studirajo v
Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

ID.) Drugo niesto na nauke v Ljubljani
omejene dijaske ustanove Barbare Katzia-
ner lotnili 131 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ki
so vesei glasbe in v isti dobro izurjeni, in
ki so poleg tega pripravljeni sodelovati na
koru niestne župne cerkve Öentjakol>ske v
Ljubljani.

Pravica pmleljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

20.) Tretje in peto mesto na gimnazij-
ske in realske študije v Ljubljani omejene
Franc Knerlerjeve dijaske ustanove letnih
200 K.

Pravico do uživanja imajo ubogi, blago-
nravni in pridni mladeniči, ki so rojoni na
Kranjskem.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr.de-
želni vladi v Ljubljani.

21.) l'rvo in drugo mesto o<l ljudske
sole, pričenai neomejene ustanove Matije
Kodella letnih 100 K, samo za ustanovni-
kove narodnike iz his. St. IS in 20 v Dup-
Ijah pri Vipavi.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
ielni vladi v Ljubljani.

22.) Prvo, drugo in tretje mesto novo-
ustanovljene Franc Kollmannove ustanove
za revne, pridne dijake letnih po 000 K.

Pravico do njih uživanja imajo dijaki
: na visokih ali arednjih solah ali na zavodih,
ki imajo z zgoraj oinenjenimi šolami enako
veljavo.

Pravica podeljevanja pristoji c kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

23.) Dijaška ustanova Simona Kosmača
letnih 197 K 7 v, do katere užitka imajo
pravico uaino potomci ustanovnikovih bra-
tov: Frančišek, Janez, Jakob. Anton in
Urban Kosmač.

Uütanova we more uživati od eetrtega
letnika ljudske sole, potem na gimnazijah,
realkah in pri nadaljnjeiu učenju do do-
sežene sainostalnoKti, vendar imajo gimna-
zijci j)re<lnost.

Pravica podoljevanja pristoji knezo-
skofijskem ordinariatu v Ljubljani.

24.) Tretje mesto na noben ueni oddelek
omejene dijaäke ustanove Martina Lamb in
Schwarzenberga letnih 186 K za mladeniče
iz ustanovnikovega sorodstva, in kadar teh
ni, za take iz župnij Vipava. Črni VTII pri
Tdriji in Idrija.

Pravieo podeljevanja ima c kr. deželna
vlada v Ljubljani.

25.) Prvo mesto na tehnologični ueni
zavod omejene ustanove Ivana Mlakarja
letnih 403 K 83 h.

I^-avieo do te ustanove imajo nastopa-
joči ali pa že samostojni ljubljanski obrt-
niki, da obiskujejo tehnologični učni zavod
na Duiuiju.

Pravica podeljevanja pristoji zboni, ob-
atoječemu iz voditelja c. kr. državne obrtne
sole v Ljubljani in iz po enega odposlanca
deželnega odbora in trgovinske zborniee v
Ljubljani.

20.) Tretje mesto na giinnazijalne štu-
dije v Ljubljani omejene ustanove Polidorja
Montegnana letnih 140 K.

Pravico do nje užitkii imajo ubogi di-
jaki v Ljubljani sploh.

Pravica podeljevanja printoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

27.) Na politehnične nauke omejena di-
jaäka ustanova Josipa Peharza letnih 463
kiou.

Pravico do nje imajo:
a) otroci iz zakonskega potomstva usta-

novnikovega;
l>) otroci in potomci ustanovnikovih bra-

tov in se.ster;
<;) otroci in potomci iz ostalega krvuega

uorodstva ustanoviiikov»"gn.
Pravieo predlaganja ima vsakotlolmi

župnik v Tržiču.
28.) Dijaška ustanova Franca Pousche-

ta letnih 181 K 8 h, ki ni omejena na
nobeii naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
1.) dečki in deklice iz rodbine Povše v

Vrdunu j>ri Toplicah na üolenjskem, ki so
z ustanovnikom v rodu. Kadar teh ni

2.) dijaki iz ustanovnikovega .sorodstva
sploh;

3.) dijaki iz Vrduna na Doleiijskem;
4.) dijaki iz fare Toplice.
Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-

želui vladi v Ljubljani'.
29.) Prvo in drugo mesto prve dijaške

ustanove Antona Raaba letnih 272 K, ki so
more uživati od ])iič(.'tka IV. do konca
VI. gimnazijäkega razreda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki so me-
ščunski sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima mestni uiaip-
atrat ljubljanski.

30.) Drugo mesto na noben ucni oddelek
omejene ustanove rezervnega zaklada letnih
230 K. Do nje uživanja imajo pravico ubogi,
pridni in blayonravni dijaki sploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

31.) Na prvih aest gimnazijskih raz-
redov omejena dijaška ustanova Janeza
Marka Antona barona Rosetti letnih 37 K
za uboge dijake .sploh.

Pravico podeljevanja ima c. kr. dežclna
vlada v Ljubljani.

32.) Ustanova Janeza Salzerja letnih
212 K za ubogc, na Kranjskem ali Prhuor-
skem rojene sluäutelje gozdnotehničnega
učnega tečaja na c kr. visoki soli za zemljc-
delstvo nn Dunaju.

Pravica podeljevanja pristoji načelniku
kranjsko-primorskega gozdjiega društva.

33.) Prva ustanova Maksa Henrika pi.
Scarlichija letnih 170 K za uboge plemenite
dijake ijubljaiiHke gimnazije ali za učeče
m> plemenite gospodiene iz ustunovnikovega
sorodstva, oziroma iz rodovin Apfaltrer,
Grimschitz, Taufferer, llranilovich, ki so iz
rodu Semeuičev, potem Hohenwart, 0-andini,
Hasp, Werneker, (Jail, llullerstein, Sokbali
in Hölferer.

Pravico predlaganja izvršuje kianjski
deželni odbor.

34.) Izključno za deklice dolooeno, ua
dobo sainoatanske odgoje omejeno tretje
mesto II. dijaske ustanove Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 313 K.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki,
oziroma učenke iz rodbin Apfaltrer, Grim-

; schitz, Taufferer, Ilrauilovich, ki so iz rodu

Semeničev. potem Hohenwart, Gall, llaller-
.stein, Raup, Werneker, Gandini. Sokhali in
Höffercr.

Pravico predlaganjii izvršuje kranjski
deželni otlbor.

35.) Cetrto in deveto mesto dijaske
ustanove Jakoba pi. Schellenburga letnih
99 K, ki od prvega gimnazijalne^a razreda
začensi ni omejena. na nolxui naueni oddelek.

Pravico do nje imajo pred vsem sorod-
niki usiunovnika in njegove soproge Ane
Katarine, rojene Hofstettef; kadar ni teh,
pa mladeniči, rojeni v c. kr. dednih deželah,
zlasti na Tirolskein.

l^ravica predlaganja. pristoji kranjskemu
deželnemu odboru.

36.) Enajsto in dvanajsto mesto (ozi-
roma prvo in drugo bogoslovnko mesto) di-
jaake ustanove Jakoba pi. Schellenburga po
letnih (J!) K, ki je omejena samo na ectrti
letnik Ijubljanskega duhovskega .semeniača.

Pravico do nje imajo gojenci eetrtega
letnika Ijubljanskega duhovskega semenišca.

Prnvica podeljevanja pristoji to pot
c kr. deželni vladi v Ljubljaui.

37.) Drugo mesto dijaške ustanove Jo-
žefa Schiffer pi. Scbiffersteina letnih 280 K.

Ustanova je omejena na gimnazijske
nauke, in pravico do nje imajo najprej
ustanovnikovi sorodniki in. kadar teh ni,
v Kranju rojeni dijaki.

Pi-avica predlaganja pristoji knezoako-
njskemu ordinariatu v Ljul)ljani.

38.) Prvo mesto dijaške ustanove Ma-
tevža Schigurja letnih 80 K, ki ni omejena
na noben ucni oddelek.

Pravieo do nje imajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva ;

med tenii iniajo prednost oni iz očetove
strani;

2.) dijaki iz obeine St. \id pri Vipavi;
3.) dijaki iz sodnega okraja Vipava.
Pravica predlaganja pristoji vsakočas-

nemu župuijskemu vikarju v fit. Vridu pri
Vipavi.

30:) Prvo in drugo mesto dijaške usta-
nove Joiefa Schlakerja letnih 199 K, ki ni
omejena na noben učni oddelek:

Pravico do nje imajo:
a) sorodniki ustanovnikovi;
b) v Kamniku rojeni niladeniči;
c) blagonravni ubogi dijaki sploh.

Praviea podeljevanja pristoji c kr. de-
želni vladi.

40.) Dijaška ustanova Janeza Schlaker-
ja letnih 137 K, ki od drugega razreda ljud-
ske HO1<- dulje ni omejena na noben naucni
oddelek.

Pravioo do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki, kadar ni teh, pa sinovi ubožnih
meščanov iz mesta Kamnika, toda le dotlej.
dokler se zglasi knkšen sorodnik.

Pravico potleljevanja ima župan Kani-
niški.

41.) Na noben učni oddelek omejena
Andrej Schurbijeva dijaška usUinova letnih
i)0 K 15 v za licence in dijake iz rodbin
Fraiuv Vavpetic, Miha Schurbi in .lanez
Sluga iz Poilgorja pri Mekinjah.

Pravica podeljevanja pristoji c kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

42.) Prvo inesto letnih 166 K in driigo
mesto letnih 118 K dijažke ustauove Ma-
tija Severja, ki ni omejena na HOIXMI na-
učni oddelek.

Pravico do nje uzivanja imajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva.;
2.) dijaki iz p o d o I) č i n e Lozice, okraj

Vipava;
3.) dijaki iz obcint' .St. Vid pri Vipavi;
4.) dijaki iz fare Vipava.
Pravica predlagunja pristoji predstoj-

nistvu podobčine Lozice.
43.) Drugo mesto dijuske ustanove Fri-

derika Skerpina letnih 95 K, ki se more od
II. giinnazijskega razreda dalje uživati skozi
§est let.

IVavieo do uje užitka imajo dijaki iz
rodbine Skerpin moskega in ženskega rodu,
s posel>nini ozirom na moško koleno in ka-
dar ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

Predlagatelj je najstarejši iz ustanov-
nikovega. sorodstva, sedaj c kr. linunčno-
Htražni nudpaznik Jožef Viditz v Ljubljani.

44.) Cetrto mesLo dijaške ustanove Ma-
tija Sluga letuih 124 K, ki se more uživati
od gimnazije dalje do končanja naukov.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz Slugovega ocetovega ali Kro-

kovega materinega krvnega sorodstva;
b) drugi sorodniki ustanovnikovi;
u) dijaki iz sosedstva vasi Suha (okraj

Škofja Loka);
d) dijaki iz Kranjske sploh.

Pravica predlaganja priatoji tacas Fran-
cetu Sifrerju iz Srednjih Bitinj in Matiju
JIafnerju iz Dorfurjev.

45.) Deveto, deseto, dvanajsto, trinajsto
in osemnajsto mesto letnih 100 K prve, peto,
oBino, deseto, »tirinajsto in petnajsto mesto
letnih 200 K druge in četrto in deveto mesto
letnih 400 K tretje dijaške ustanove Janeza
Stampfla. . .

Pravico do teh ustanov imajo dijaki,
katerih materinski jezik je neuiski in ki so
obeneni koeevski deželni sinovi, to je ki
pripadajo kočev.ski zemlji v popolnem ob-

' segu nekdanjti vojvodine Koeevje, in sicer:

a) dijaki na visjih nemških učiliščih (vee-
učiliščih, tehnienih visokih solah, na
visoki soli za zemljedelatvo itd. iz-
vzemši teologičnih. učiližč);

b) dijaki na nemfikih srednjih solaJv in
učiteljisčih;

c) dijaki na nemskih šolah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemških obrtnih strokovnih
öolah.
Pravica. predlaganja pristoji mestneinu

obeinskemu zastopu v Kočevju.
46.) Prvo mesto na gimnazijske nauke

omejene Prve častnega kanonika Jakoba
Starihe dijaške ustanove letnih 280 K.

Pravico tlo nje uziviinja imajo izključno
ginmazijei, in sicer:

a) oni iz ustanovnikovega sorodstva, pri
čeniur odločuje bli/.ina sorodstvencga
kolena;

b) če teh ni, oni iz župnije Črnomelj, ka-
terih »tariši ter dedje in babiee (atari
ocetje in stare matere) so že bili rojeni
Crnomaljcani;

c) kadar teh ni, oni iz takozvanih Metliš-
kili Tal, to je iz župnij Adlešiči, Draga-
tuš, ^letlika, Podz<>inelj, Preloka, Ila-
dovica, Vrli, Remic, Suhor, ("'rnomelj in
Viniea v njih «edanjem krajevnem ob-
segu.
Pri drugače enakih okolnostih se daje

prednost onim, ki so pristnega kmeckega
stanu in res ubožni kakor negiajane nrave
in dobrega napredka v studijah.

Pravica podeljevanja pristoji knezoäko-
lijrtkemu odinarijatu v Ljubljani.

47.) Ustanova Jurija Stegu letnih 101 K,
ki od srednjo sole dalje ni omojena na nobeu
učni oddelek, za najbližje sorodnike iz roj-
stne hise ustanovnikove v Kalu št. 15, in
kadar teh ni, za najbližje sorodnike sploh.

Pravica podeljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

48.) Dijaška ustanova Janeza Andreja
pi. Steinberga letnih 240 K za sorodnike iz
rodovine »Steinberg in kadar teh ni, iz rodo-
vine (ihulich, ki se uče v Gradcu ali na
Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta5as Kon-
štantinu vitezu Stein berg, župniku v Michel-
dorf u na Koroskem.

49.) Na gimnazijske nauke omejena
dija.ška ustanova Jakoba Stibila letnih
11» K 13 v.

Piavico do nje uživanju imajo:
a) zakonski potomci ustanovnikovegH

brata Antona Stibil;
b) ee teh ni, mladeniei iz roj«tnegsl kraja

ustanovnika, to je iz Dolenj pri Sturji-
Ajdovščini, slodnjič

f) dijaki iz celega okoliša občine Plauina
pvi Vipavi.
Piavico predlaganja ima župnik, ozir.

župni upravitelj iz Planine v sporazumu z
dvema zanesljivima članoma te obeine.

Ustanova se to pot le v tern slučaju
podeli, ako se oglasi po točki a) kvaliflko-
vaui sorodnik ustanovnika.

50.) Tretje mesto na noben ueni oddelek
omejene dijaske ustanove dr. Jožefa Stroja
letnih 230 K.

Pravico do nje imajo najbližji sorodniki
ustanovnikovi, nied njimi tiflti, ki se po
lepem vedeuju in dobrem učenju najbolj
odlikujejo, kadar ni teh, zlasti pridni in
dobro se učeči dijaki iz Podbrezja.

Praviwi predlaganjii pristoji knezoškofu
v Ljubljani.

51.) Na prve štiri cjiinnazijske razrede
omejena dijaška ustunova Martina Struppi-
ja letnih 01 K.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz moškega sorodstva uatanov-

nikovega;
b) dijaki iz ženskega sorodstva ustanov-

nikovega;
<•) dijaki iz Kranja, ki se izvrstno uče.

IViivica predlaganja pritstoji obcinskemu
predstojništvu v Knuiju, pravica podelje-
vanja pa župniku v Kranju.

52.) Drugo in tretje mesto na gimnnzijo
in realko omejene dijaSke ustonove Marije
Svetina letnih po 100 K.

Pravico do nje užitka imajo dijaki-
sorodniki ustanovnice in. kadar teh ni, di-
jaki najprej iz mestne fare Skofja Loku
in iz predinestuo fare Marijinega Ozuanenja
v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji knezoško-
sijskemu ordiuariatu v Ljubljani.

53.) Dijaška ustanova Marije Tome
letnih 124 K, katere u^ivauje je za sorod-
nike omejeno na nauke na I. državiii giin-
naziji v Ljubljani, za nesoroilnike pa na eno
leto teh naukov.

Pravico do nje iniajo najprej sorodniki,
kadar teh ni, ubogi in pridni učenci I. dr-
žavne gimnazije v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima ravnateljstvo
I. drzasTiie gimnazije v Ljubljani.

54.) Na noben ucni zavod omejena
dijaaka ustanova Janeza Tomšiča letnih
153 K. . . . .

Pravico do nje imajo: pridui dijaki iz
trga Ilirske Bistrice, ce 'teh ni, t«ki iz *<»L-
nega okraja llirska Bist-rica sploli.
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Pravico podeljevanja inia /Aipnik-dekan
iz Trnovega sporazuinno z županom in z ,
•beinslrimi svetovalci v Ilirski Bistrici. !

5t5.) Cetrto in peto mest/O od ginmazije j
počenči na nobon uoni oddclck omejene I
dijaäkc untanove Gregorja Töttingerja let-
aih 118 K za dijake iz far Vrhnika, Polhov
gradec, Horjul in Bled in kadar teh ni, za
dijake splon.

Praviea prcdlaganja pristoji župniku v
Horjulu kot Vrzdenškemu beneslciatu.

5fl.) Dijaska ustanova Frančiška Vidica
letnih 44 K 34 v, ki je omejena na naukc
ma ljudski soli v Kamniku in v Doinžalah.

Pravico do nje imajo v prvi visti ao-
rodniki ustanovnikovi, polom pa v Kam-
•ikn aJi v občini Stob rojeni, blagonravni
in pridni učenci slovonske narodnosti.

Praviea predlaganja pvistoji nečaku
ustanovnikovemu Antonu Dečmanu, zem-
ljiškeinu poncHtniku v Ljubljani.

57.) Dijaška UHtanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K., ki so more uživati
eaino v IV., V. in VLgimnazijakom razredu.

Pravico do nje imajo ubogi meucanski
Binovi iz Ljubljane.

Praviea pmllagunja pristoji mestnemu
magiHtratu v Ljubljani.

58.) Na VI. ginmazijski razred omejena
Friderik Weittenhillerjeva dijaSka ustanova
letnih 8.r> K.

Pravico predlaganja ima sedaj blagaj-
niski adjunkt neinskega viteskega roda Gu-
atiiv pi. Wcitütahillcr na Dunaju.

59.) Novo uatanovljena dijaška usta-
nova župnika Antona Zormana letnih
200 K, ki ni na noben učni oddelek omejena.

Pravico do te uatanove imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) v župniji Naklo rojeni dijaki.

Pravica podeljevanja printoji predstoj-
niku župne cerkve v Naklem.

lYoßilci za katcro izmed teh ustanov
»e morajo pii svojih prosnjah ravnati po
»aatopnih prcdpisin:

1.) Prošnjt* je vložiti
najkasneje do 30. novembra 191 i.l.

pri prcdHtojnem naučncm oblastvu (vav-
aateljstvu, vcxlutvu).

2.) Kadar kdo prosi zn slucaj, da se
mu ue podeli določena iistanova, obenein
tudi za eventualno podelitev kaksne druge,
pod drugačno zaporedno številko razpisane
ustanove, rnora z a v s a k o p o d d r u -
g a č n o z a p o r e d n o s t e v i l k o r a z -
p i s a n o u s t a n o v 0 p r a v o e n s n o
r l o z i t i p o s e b n o p r o s n j o ; eni
prošnji je priložiti potrebne lietine v izvir-
»iku. ali pa v *p o v e r j e j)> i h prepisih,
druge profinje pa je opremiti z navadnhni
prepisi lietin ter navesti, kateri prosnji BO
prik>ž«ne izvirne, oziroma povorjene listine.

3.) Prošnjam. je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
•) ubožno izpričevalo, iz katorega se dado

pridobitne, iinovinske in rodbinske raz-
mere n a t a n k o posneti; samo prosnje
2 dokazjuiim uboštvpm so kolka proste;

d) p o s l e d n j i d v e s c m c a t r a l n i
i z p r i č e v a l i , oziroma zrelostna,
obiskovalna, kolokvijaka izpričevala ali
izpriöevala 0 probitih državnih iz- [
kuanjah;

4) eventualna dokazila pri poeameznih
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino
o meščanski pravici, kadar se zahteva
dolooena domovinska upravičenoat ali
inežčanska praviea in dotične matične
listo ali pristojno kolkovane rodovnike,
kadar ee kdo opira na sorodstvo, ki
utcmeljuje prednost.
4.) V prošnjah je, ne glede na navedbc

T ubožnein listu, tudi izrečno pove<lati, kje
atanujejo starsi, ozirouia varuhi prosilčevi,
in ee p r o s i l e e a l i k d o i z in e d n j e-
g o v i b b r a t o v i n s e s t e r u ž i v a
k a k S n o d r u g o u s t a n o v o ali j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilnem primeru, k 0 -
1 i k o znaša ta uatanova ali podpora.

Proänje, ki niso v zmislu zgoraj uave-
•denih predpisov oprcmljene, (kakov tudi
prosnje, ki niso vložene po predstojnem na-
učnem oblastvu, ali ki sc prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poatcv.

C. kr. deželna vlada za Kranjs^o.
V L j u b l j a n i , dne 28. oktobni 1911.

(4W7) 3 - 1

Kundmachung.
Von der t. k. Tabalfabrik in Laibach wird

zur Sicherstclluiig des Bedarfes un Eiurichwngs»
genelistäüden eine allgemeine Konturrenz aus»
geschrieben.

Schriftliche, mit einer Krone per Vogen
gestempelte und mit der Quittung über den
bei einer t. t, Kassa erfolgten Erlag eines, nach
der Vcrdienstsumme zu berechnenden k°/g Va-
diums belegte Offerte, welche auf der Außen«
seite drs Kuverts mit der Aufschrift «Osfeit
anf Lieferung von Einrichtungsgcgcnständen zur
I . 5668 ex 1911» versehen sein müssen, sind
bis längstens

22. N o v e m b e r 1 9 1 1 ,

10 Uhr vormittags bei der Gefertigten einzu-
bringen.

Die Eröffnung der Offerte findet am felben
Tage um 10 Uhr vormittags statt und steht
cs den Osfereutrn, bezw. deren Bevollmächtigten
frei, der Offertcröffnung beizuwohnen.

Bei Erlag des Vaoiums in Wertpapieren
sind die vorgeschriebenen, bei den t. l. Kassen
erhältlichen (A) drei Verzeichnisse (Erlags»
formularien) zu benutzen; ein Verzeichnis ist
dem Offert beizuschlicßen und in demselben zu
berufen.

Zur Vergebung gelangen nachfolgende
Gegenstände:

6 Stück Arbeitstafeln für l i t. U.
50U » Leiuwandlisten für Anziehlager
400 » Schulierlisten
200 » Gespunsthorocn
500 ^ » Leinwandlistcn, niedere
500/ » > hohe
400 » Sprengtisten

13 » Arbeitstische
1300 > Iigarettenhorden.

Die angeführten Wegenstäilde, über deren
Qualität die speziellen îeserdedingnisse, welche
h. a. zur allgemeinen Einsicht aufliegen, Auf»
fchluß geben und mit welchem die Offeremen
ihr Einverständnis im Offert ausdrücklich zu
bemerken haben, sind nach den hier erliegenden
normierten Typen, resp. Zeichnungen und
Mustern, aus gutem und trockenem Materiale
herzustellen; die erwähnttn Typen, Zeichnungen
und Muster tonnen während der gewöhnlichen
Amtsstunden besichtigt werden.

Die Ablieferung der vom Ersteher zur
Herstellung übernommenen Gegenstände hat
binnen des später festzusetzenden Termines,
jedoch längstens tt Wochen vum Tage der
Übcrtragungsordre an gerechnet, zu erfolge«,
widrigenfalls ein Pönale von 5 (fünf) Kronen
für jeden Verzugstag zu zahlen sein wird.

Die Anbote lönnen auf einzelne oder auf
sämtliche Gegenstände lauten, die Preise sind
lolo Tabalfabril Laibach zu stellen, in Ziffern
und Buchstaben einzusetzen.

Radierungen sind unzulässig, Korrekturen
nach Tunlichleit zu vermeiden. Insofern« solche
doch vorgenommen werden müssen, sind sie vom
Nnbotsteller In einer von ihm besonders zu
nnterfertigenden Fußnote als von ihm her»
rührend ausdrücklich anzuerkennen.

Nei den Leinwandlisten haben die Anbote
exklusive Hausleinwand uud bei den Zigaretten»
Horden exklusive Holzstosfdeckel, jedoch inklusive
Montierung derselben zu lauten. Die Haus-
leinwand und der Holzstoffdcckel werden dem
Ersteher in bereits geschnittenem Zustande bei»
gestellt werden.

Offerte, welche sich auf Anbote von Mit-
lonlurrenten beziehen, nicht gehörig instruiert
sind, oder verspätet einlangen, werden nicht
berücksichtigt.

I m übrigen gelten für diese Lieferung die
«allgemeinen Kontrattsbedingnisse zur Lieferung
von Ölouomieartileln; GDZ. »̂ 368 ox 1899».
welche bei der gefertigten k. t. Tabalfabril oder
bei der t. l. GeneralDireltion der Tabatregie
in Wien eingesehen werden können und mit

welchen sich die Offerenten einverstanden er«
klären müssen.

Jeder Osscrent verpflichtet fich durch Ein»
bringung seines Offertes mit seinem Antiote bis
zur Entscheidung, welche mit tunlichster Be°
schleunigung erfolgen wird, im Worte zu bleiben
und sonach auf die Einhaltung der im § 862
a. b. G. B.. bezw. in den Artikeln 318 uud 319
H. G. V. zur Annahme eines Versprechens fest-
gesetzten Frist, Verzicht zu leisten.

Die gefertigte k. l Tabalfabril behält sich
das Recht vor, die Lieferung der ausgeschriebenen
Gegenstände in einzelnen Gruppen oder ein«
zelnen Posten zu vergeben.

M i t dem Ersieher wird ein Schlußbrief
gewechselt werde«, wobei bemerkt wird, daß die
Stempelpflicht nach Skala I I I , welcher der
Gcgenbrief laut «Belehrung über die bei stnat«
lichen Lieferungen uud Arbeite» dem Anbotsteller
bezw. Eisteher obliegenden Stcmpel° und Ge>
bührenpflickten» unterliegt, im Sinne des
Finanz.Minlsterial.Erlasses vom 19. Ju l i 1911,
Z. 41.660, nach Maßgabe des jeweils quittierten
Vcldienstbetrages zugleich mit der Gebühr von
der Empfangsbestätigung (nach Skala I I) durch
Verwendung von Stempelmarken auf dru Ver-
dieustquittungen von den Erstehcrn abzustatten ist.

Der Erstehrr ist verpflichtet, für solide
Ausführung sowie gutes Material», eine ein.
jährige Garantie, vom Tage der vollständigen
Ablieferung an gerechnet, zu übernehmen und
eine 5 °/o Kaution zu erlegen.

Die Zahlung der anstandslos übernom-
menen Gegenstände erfolgt durch die Kassa der
k. t. Generaldircltion der Tabakregic in Wien
im Anweisungsveikehre des k. t. Postsparkassen»
amtes gsgcn Beibringung einer mit der Ol.»
Relognition belegten gestempelten Rechnung
sowie slalamäßig gestempelte Quittung.

K. k. Tabakfabrik in Laibach
am 2. November 1911.

(4438. Z.-1 Z. 29,105.
Kundmachung.

Auf Grund des Gesetzes vom 18. Februar
1885, L. G. Nl. Nr. 13. wird hiemu allgemein
kundgemacht, daß die Hcngstcubesitzer jene
Hengste, welche sie in der nächsten Veschälperiobe
zum Belegen fremder Tluten zu verwenden beab«
sichtigen, bei der politischen Äezirksbehörde, in
deren Sprengel der Standort des Hengstes liegt,
änßstens b i s zum 10. Dezember 1911
anzumelden haben.

DieAnmeldung kann schriftlich oder mündlich
geschehen und ist bei derselben der Vor- und
Zuname, dann der Wohnsitz des Hcngstenbesitzers,
ferner die Abstammung, das Alter und die Farbe,
aleichwie der Standort des Hengstes anzugeben.

I m allgemeinen werden Hengste unter vier
Jahren und norischc Hengste unter drei Jahren
nicht lizenziert.

Mo und wann die Koruugskomlmssion die
angemeldeten Hei'gste untcriuchrn u»d lizenzieren
wird, wird seinerzeit Verlautbart werden.

K. l . Lanbesregierunl» für Krain.
Laibach, am 3. November 1911.

Št. 29.105.

Razglas.
Na podlagi deželnega zakoua z dne

18. februarja 1885 (dež. zak. St. 13) se s
torn sploŠDO nazuanja, da morajo poscstniki
žrebcov, kateri hočejo v prihodnji spuščalni
dobi ßpuScati BVOJO žrebce za plemenitev
tujili kobil, zglaeiti te evoje žrebce

n a j p o z n o j o do 10. decombra 1911
pri političnem okrajnem oblastvu, v Cigar
okoliSu se nabaja stajališčo žrebčevo. Dovo-
Ijeno je zglasilo izvršiti pismeno ali ustno;
ob jedneni pak je naznaniti ime in priimek,
potem stanovališčo žrebčevega posestnika,
kakor tudi plemo, starost, barvo in stajališče
žrebčevo.

Za žrebce sploh pod štirimi lotj in za
noriško žrebce pod trorai leti se ne dajejo
dopustila xu, spuščauje.

Kje iu kdaj bode izborna komisija
zglašene žrobce pregledovala in zanje dajala
dopustila, da se ob svojem času na znauje.

C. kr. deželna vlada t& Kranjsko.
V Ljubljani, dne 3. novombra 1911.

(4258) 3—3 T 9/11 I

Amortizacija.
Po prošnji Ane ZupančiČ, posest- ]

nice iz Sela pri Otorcu šter. 8, p#
Otonu Ploju, c. kr. notarjn T Črnom-
lju, uraja se postopanje r namen
araortizacije nastopue po prositeljici
baje pri požaru dne 8. oktobra 1911
zgorele hranilne knjižice Posojilnice ,
v Crnomlju, reg. zadr. z neomej. za-
vezo, St. 1829, glaseČe se na A110 Zu-
pančič iz Sela pri Otovcu Šter. 8 z
vlogo 1857 K 24 r.

Imetnik te knjižice se toraj po-
aivlja, da uveljavi »voje prarice T 6
mesecih, ker bi se sicer po preteku
tega roka izreklo, da hranilna kaji-
žica štev. 1829 nima moči.

C. kr. okrožno sodigče r Rmdol-
fovem, oddelek III., dne 23. oktobra
1911.

(4419) 3—2 A 114/11
13

Oklic
H kateriin se sklicnjejo zapužČinski

npniki.
K c. kr. okrajnemu sodišču T Ra-

dovljici, oddelek I., naj vsi tisti, ka-
terim gre kot upnikom kaka terjater
do zapuščine dne 11. aprila 1911
umrlega Rudolfa Štrekelj, posestnika
iz Grada štev. 5, zapustivšega opo-
roko z dne 5. aprila 1911, pridejo
zaradi napovedi in dokaza STOjih
zahter dne

2 8. n o v e m b r a 1911,
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do
tega časa vlože pismono svojo prošnjo,
ker ne bi sicer imeli upniki do te
zapuščine, če bi vsled plaöila napoye-
danih terjatev pošla, nikake nadaljne
pravice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastayna praviea.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,
oddelek I., dne 1. novembra 1911.

(4451) E 3763/11 E 3810/11
8 2

E 3827/11
2

Dražbeni oklic,
Na javni dražbi se bodo prodale,

Tsakokrat ob 9. uri dopoldne, sledeöe
premiČnine:

I. Dne 10. novembra 191 1,
v Ljubljani, Dolenjska cesta St. 48,
stavbeni les, 1 konj z opravo, vo-
zovi, sobna in gospodarska oprava.

II. Dne 11. novembra 1911,
v Ljubljani, Poljanska cesta štev. 81,
sobna, gostilniŠka, kuhinjska in me-
8arska oprava, seno.

III. Dne 15. n o v e m b r a 19 11,
v Ljubljani, Meatui trg St. 3, YeCja
zaloga čevljev in sobna oprava.

C. kr. okrajno sodišče v Ljub-
ljani, oddelek XL, dne 4. novembra
1911.

Anzeigeblatt.
• A Wohnung

bestehend aus zwei Zimmern, einem Kabi-
nett, Diener- und Badezimmer, Küche, Spoise-
kammer, Keller und Bodenraum, elektrisches
Licht, mit Februar beziehbar, ist Beo-
thovengasse 7, I. Stock, zn vermieten.

Auskunft dortselbst im photogr. Atelier
oder bei der Hausmoisteriu. (4426) 3—1

š^lpiiiii
im II. Stock Karlstädter Straße Nr. 24

ist sofort zu vergeben.
Näheres daselbst. (4454)

BVIESSM ERsT EE
der beliebteste u. verbreitetste, außerordentlich fein in Qualität, wohlschmeckend u. sehr billig i. Gebrauch. In Paketen ab 50 h.

line W i n
bestehend aus vier Zimmern samt Zugehör

ist sofort zu vergeben:
Polanastraße31,I.Stock.

Anzufragen daselbst. 3—1

(3240) Staatlioh geprüfte 7-6

Lehrerin der englischen
u.französischen Sprache
Lehrerin der franzöa. Sprache an der k. k.
Lehrorinneubildungsanstalt in Laibach, die
eich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
Dalmatingasue Nr. 10, links im Hof*

;:•:;:.:" Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Zu-
gehör nnd Gartenbenützung, ist sofort

oder zum Februartermln
zu vermieten.

Jährlicher Zins samt Wasser und Zinakreuzer
520 Kronen. (4415 3-2

Anzufragen: Dnnajska oesta Nr. 69.


